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11-.3 ~ 1 ~ der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVIl. GeSclzgebu~g;periode 

Nr. ~ ~ ~3 IJ 

1988 -03- 0 9 
A N' FRA G [ 

der Abgeordneten Blau-Meissner und Freunde 

an den Bundesminister fUr Auswärtige Angelegenheiten 

betreffend Kernkraftprogramm der CSSR und notwendige österr. 

Schritte dagegen 

Die Tschechoslowakei ist mitten in der REalisierung eines ebenso 

ehrgeizigen wie gefährlichen Kernkraftprogramms - und Österr~ich 

schweigt dazu. 

Wir wollen zur Information des Außenministers die,jUngsten 

Entwicklungen nachzeichnen: 

a.ln einem Interview mit Jiri BEranek, dem Hauptinspektor der 

tschechischen Kommission fUr Atomenergie, in de~slowakischen 

"Prawda" vom 20. 1.88 sind u.a. folgende Passagen enthalten (von 
, " 

einem autorisierten BUro Ubersetzt): 

"Der radioaktive Abfall aus Industrie~ Landwirtschaft und 

Medizin wird in einer zentralen Lagerungsstätte unweit von 

L itomeri ce verarbeitet und ge 1 agert. " 

"Im Ausbau befinden sich zwei zentrale Lagerungsstätten(fUr 

radioaktive Abfälle aus den Atomkraftwerken), Eine befindet sich 

im Areal des Kernkraftwerkes Mochovce, wohin der Abfall aus den 

slowakischen Kernkrafteinrichtungen geliefert wird, und die 

zweite auf dem Areal des Kernkraftwerkes in Dukovany." 

b.Uns liegt die deutsche Übersetzung eines 61-seitigen Berichts 

der Gruppe "Nahlas" (zu deutsch: laut) Uber die Umweltsituation 

im Raum Br~tis1ava vor. Darin wird berichtet, daß in M1ynska 
, , 

Do1ina (Bratis1ava) auf dem Areal der Universität ein Schul-

reaktor (Typ: VR-18; Lei stung: 1 MW) erd chtetwerden so 11 ! 1 ; 
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dieses Vorhaben hat bereits eine Baubewilligung erhalten. Im 

Rahmen dieser Bewilligung wurden verschiedene Faktoren nicht 

bedacht, etwa die Tatsache, daß im Umkreis von einem Kilometer 

30 000 Menschen leben. Außerdem wurde auch nicht die Gefahr 

'" 

eines ERdbebens in Erwägung gezogen. Die REgion von Bratislava hat 
eine Erschütterungsseismizität von 6 - 7 MCS ~ nach den 

vorhandenen Vorschriften dürfen auf Arealen mit dieser 

Seismizität keine Kernkraftreaktoren stehen. 

c.Nach unseren Informationen stellt sich der Stand des 

tschechischen Atomprogramms wie folgt dar: 
1.Bohunice: 4 x (WWER) 440 MW 

2.Dukovany: 4 x 440 

3.Mochovce: 4 x 440 

4.Temelin: 4 x 1000 

5.Kosice (Slowakei): 4 x 1000 

6.Standort in Mittelböhmen: 

7.Standort in Ostböhmen: 

8.Standort in Nordmähren: 

9.STandort in der Slowakei: 

in Betrieb 

in Betrieb 

in Bau 

in Bau 

in Planung 

in Planung 

in Planung 

in Planung 

in Planung 

Angesichts dieser Tatsach~n stellen die unterfertigten Abgeordneten 
folgende 

A N FRA G E: 

1.In der AB 337 vom 24.6.87 schreiben Sie, daß Österreich an die 

CSSR herangetreten ist, um die Anwendbarkeit des Abko~mens 

zwischen österreich und der CSSR (BGB1. 208/84) auf die 

STandorte Bohunice, Mochovce und Temelin sicherzustellen. 

Was ist das ERgebnis dieser Gespräche? Bis wann liegen ver­

bindliche Ergebnisse vor? 
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2.In der AB 337 haben Sie g~sagt, daß der Vorwurf in einem 
Charta-77-Papier, woriachder Dampf der,KUhltUrmedes 

gep 1 anten AKW Teme lin nachtei 1 i ge Auswi rkungen auf das Kl ima 
der Umgebung hat, von den. zuständigen Stellen in Österreich Ube~prUft 

werden wird. Welche Ergebnisse hat diese UberprUfung erbracht? 

Bis wann liegt ein konkretes ERgebnis vor? Werden Sie die 
Ergebnisse dieser UberprUfung öffentlich machen? 

3.Haben Sie im Sinne der AB 337 schon UberprUft, ob und wann Sie 

die zuständigen tschechischen STell~n ersucheri werden,.die 

Erlaubnis zur VEröffentlichung d~r meßdaten gemäß Art. 5 ABs.3 
des Abkommens 208/84 zu erteilen? WAs ist die Meinung des' 

fUr Strahlenschutz iuständigen REssorts? haben Sie diese Meinung, 

wie in der AB angekUndigt, schon eingeholt? 

4.Was wi~~en Sie Uber die geplanten STandorte 

Mochovce 

Temelin 

Kosice? 
Gibt es darUber eine Information der tschechische~ Behörden? 

. Welchen Inhalts? Wann langte die Informatio~ bei IHnen ein?· 

5. VErfUgen Si e Uber ei ne offi zi e11 einformat i on der tschechi sehen Behörden ,. 

bezUglich des Schul~ngsreaktors .1n Bratislava? Wenn ja~ welche? .• 

6.Welche Informationen hab~n Sie bzw. Ihr Ressort Uber vier . .. 

weitere STandorte in Mittelböhmen, 

.Ostböhmen, Nordmähren und der Slowakei? haben Sie schon 
entsprechend~ Informationen der tschechischen STelleri e~halten? 

Wenn nein, werden Sie umgehend welche einholen bzw. fordern? 

7.Im ARt. 3 Abs. 1 des Abkonooen~ heißt es, daß die VErtrgsparteien 
einander periodisch, aber mindestens einmal in zwei Jahren 
in Expertengesprächen Uber die Entwicklung ihrer Nuklear~ 

programm~ informieren. 
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. . 

Wann erfolgte die Information österreichs durch die tschechischen 
Behörden? Werden Sie unverzUglich eine sofortige Information 
einmahnen, nicht zuletzt angesichts des ungeheuren 
tschechischen Atomprogfamms, das jetzt in der Öff~ntlichkeit 

stUckweise bekannt wird? 

8.VerfUgt die Bundesregierung Uber prazlse Infotmationen Uber 

in der CSSR geplante Deponien fUr radioaktive Abfälle, 

speziell in 
L itomeri ce 

Mochovce 

Dukovany? 

Ober welche? Wenn nein; werden Sie unverzUglichan die tschechischen 

STellen herantreten? 

9.Im ARt. 11 des Abkommens ist die Möglichkeit der ERgänzung 
. . . 

und Modifizierung des Abkommens vorgesehen. WErden Sie 

der tschechischen Seite den Vorschlag zur VErschärfung- . 

{g~nerelle Info~mation Uber alle STandorte, frU~teitige urid 

ausreichende Information sthon im Planungsstadi~md: Info~mation 

Uber AtommUllager etc.lunterbreiten? Wenn nein, warum nicht? 
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